
   
 

 

 

Verwendung  
der Studienbeiträge an der 

Hochschule Kempten  

im SS 2007 
 

 

Hintergrund und Verwendungszweck 

 
Auf der Grundlage des Bayerischen Hoch-
schulgesetzes wurden im Sommersemester 
2007 an der Hochschule Kempten erstmalig 
Studienbeiträge erhoben. Die Höhe der Bei-
träge beläuft sich auf 400 Euro pro Semester 
und Student. Rund 29 Prozent der Studieren-
den waren aus verschiedenen Gründen (Pra-
xissemester, sozialer Hintergrund, Beurlau-
bung usw.) von der Zahlung der Beiträge be-
freit. 
 
Die Einnahmen aus Studienbeiträgen dienen 
ausschließlich der qualitativen Verbesserung 
von Studium und Lehre.  
 
 
Studierende bestimmen mit 

 
Studierende bestimmen gleichberechtigt in 
paritätisch besetzten Gremien hochschulweit 
und fakultätsbezogen mit, wofür die Einnah-
men verwendet werden.  
 

 

 

Studienbeitragseinnahmen SS 2007 

und Verteilung 

 
Die Gesamteinnahmen aus Studienbeiträgen 
beliefen sich im Sommersemester 2007 auf 
729.600 Euro (Stichtag 30.09.2007).  
 
 
Davon gingen 
 
• die ersten zehn Prozent aus den verein-

nahmten Beiträgen in den für alle Hoch-
schulen verbindlichen Sicherungsfond 
(entsprechen 72.960 Euro), 

• maximal zehn Prozent des verbleibenden 
Betrages in die notwendige Erhebung und 
Verwaltung der Studienbeiträge. 

 
Die Verteilung der verbliebenen Einnahmen 
erfolgt  
 
• zu 30 Prozent (177.293 Euro) auf die 

zentrale lehrnahe Infrastruktur und fakul-
tätsspezifischen Maßnahmen der Hoch-
schule und 

• zu 70 Prozent (413.683 Euro) auf die Fa-
kultäten nach Kopfzahlen (Studierende in 
der Regelstudienzeit). 
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Wofür wurden die Studienbeiträge bei 

der zentralen lehrnahen Infrastruktur 

und den fakultätsspezifischen Maßnah-

men verwendet? 

 
Ausbau der Studienberatung und  
Servicedienstleistungen 
 
Serviceleistungen und Beratungstätigkeiten 
der Hochschule werden ständig fortentwickelt. 
Dazu wurden innerhalb der zentralen Hoch-
schuleinrichtungen verschiedene Stellen neu 
geschaffen bzw. ausgebaut. 
 
� Annemarie Zeller 

unterstützt die Allgemeine Studienbera-
tung. Dadurch konnten die Öffnungszeiten 
für Beratung und Information verdoppelt 
werden. Außerdem ist die Erreichbarkeit 
per Telefon und Mail nun während der 
ganzen Woche gesichert.  

 
� Karin Lohmann 

ist seit Februar 2007 für das International 
Office tätig. Sie unterstützt das bestehen-
de Team dabei, die Kooperationen mit 
ausländischen Partnerhochschulen auszu-
bauen, das Angebot an Informationsver-
anstaltungen zu erhöhen und die Studie-
renden umfassend zu beraten. 
 

� Annette Drechsel und Stefan Schreieck 
tragen in der Verwaltungs-IT u.a. zur Rea-
lisierung der Onlinedienste bei. Seit Ein-
führung der Studienbeiträge konnten über 
die Fächerbelegung, Prüfungsanmeldung 
und Rückmeldung hinaus folgende Funkti-
onen über das Selbstbedienungsportal zur 
Verfügung gestellt werden: 

 
• Online-Recherche nach Praktikums-

stellen 
• Ausdruck von Leistungsübersichten in 

deutscher und englischer Sprache  
• sowie Ausdruck von Bescheinigungen  

 
Weitere Stellen im zentralen Rechenzentrum 
zur Verbesserung des Studentenservices 
konnten im SS 2007 noch nicht besetzt wer-
den. 

 

Bibliothek 
 
Die Bibliothek erhielt zur Anschaffung neuer 
Literatur Mittel in Höhe von 30.000 Euro. So 
konnten im Sommersemester 2007 
 
� zusätzlich 1000 neue Fachbücher ange-

schafft und 
� der Umfang elektronischer Medien deut-

lich ausgebaut werden. 
 
Neben der Beschaffung von neuer Literatur 
hat die Bibliothek nun 
 
� verlängerte Öffnungszeiten, 
� erweiterte Verlängerungsfristen zur Aus-

leihe der Bücher und  
� die Anzahl der Fernleihbestellungen erhö-

hen können. 
 
 
Fakultätsspezifische Maßnahmen 
 
Zu den studienverbessernden Maßnahmen 
gehören neben den zentralen Maßnahmen 
auch spezifische Maßnahmen zur besonderen 
Schwerpunktsetzung in den Fakultäten. So 
wird aus den vereinnahmten Studienbeiträgen 
des Sommersemesters 2007 das Projekt Au-
tomotive in Höhe von 45.000 Euro bezu-
schusst. Hierbei geht es um die Weiterent-
wicklung des von der Industrie stark nachge-
fragten Vertiefungsmoduls "Technische Infor-
matik für Automotive-Anwendungen". Elektro-
nik und Softwaretechnik spielen eine ent-
scheidende Rolle in der aktuellen und zukünf-
tigen Entwicklung von Fahrzeugen. Um die 
anwendungsbezogene Forschung und Lehre 
im wissenschaftlichen Wettbewerb auszubau-
en, unterstützt die Hochschulleitung dieses 
Projekt. In diesem Zusammenhang werden 
bestehende Lehrveranstaltungen neu ausge-
richtet, das Lehrangebot insgesamt stark er-
weitert und notwendige Laborausrüstung an-
geschafft.   
 
 



   
 

 

 

Wofür wurden die Studienbeiträge in den 

Fakultäten verwendet? 

 
Fakultät Allgemeinwissenschaften und  
Betriebswirtschaft (AW/BW) 
 

Mit den seit März 2007 erstmalig erhobenen 
Studienbeiträgen stellte die Fakultät AW/BW 
u.a. Lehrkräfte für besondere Aufgaben und 
eine Dekanatsassistentin ein. 
 
� Ana Fernández-Fernández 
 hält Lehrveranstaltungen in Spanisch ab 

und ist als verantwortliche Koordinatorin 
für die Sprachenaktivitäten in der Fakul-
tät tätig. 

� Clemens Heuson  
betreut als Lehrkraft (in Teilzeit) die 
Lehrgebiete Statistik und Wirtschaftsma-
thematik; er berät die Studierenden in 
diesem Bereich und hilft bei den Prüfun-
gen mit.  

� Susanne Kleinschroth 
unterstützt den Dekan bei der Organisa-
tion, Betreuung und Konzeption der Stu-
diengänge der Fakultät sowie bei Maß-
nahmen der Weiterentwicklung. Hinzu 
kommen der Aufbau eines Career-
Services, die Ausrichtung von Veranstal-
tungen der Fakultät sowie Beratungsauf-
gaben. 

 
 

Ausgabenverteilung Fakultät AW/BW

 2.868 € 

 6.182 € 

 17.634 € 
 19.169 €  20.362 € 

 40.229 €  39.812 € 
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Mit den Studienbeiträgen  
 
� baute die Fakultät zusätzlich die Infra-

struktur (u.a. Anschaffung TFT Monitore 
und Desktoprechner für das EDV Labor) 
aus, 

� schaffte neue Lehrformen (Planspiel, Si-
mulationssoftware, Softwarelizenzen) an, 

� führte Exkursionen durch und 
� stellte der Bibliothek Mittel für neue 

Fachliteratur sowie zur Erweiterung des 
Angebots an E-Medien zur Verfügung. 

 
 
Fakultät Maschinenbau (MB) 
 

Mit zwei Stellen, in Form von Tutorien, erwei-
tert und vertieft die Fakultät Maschinenbau 
ihr Lehrangebot und bietet damit eine ver-
besserte Betreuung der Studierenden. 
 
� Renate Hedderich und Tanja Gabarsky 

teilen sich eine Stelle und unterstützen 
die Professoren bei der Ausbildung der 
Studenten, indem sie bei Übungen und 
Praktika in den Fächern „Technische Me-
chanik“, „Mathematik“ und „Konstrukti-
on“ der Studiengänge Maschinenbau und 
Wirtschaftsingenieurwesen mitwirken 
sowie die Studierenden fachlich beraten.  

� Als Dekanatsassistent befasst sich Tho-
mas Hondl mit der Praktikantenbetreu-
ung, der Studienberatung und mit der 
Studienorganisation. 
 

12.000 Euro stellte die Fakultät für Druckkos-
ten von Unterrichtsmaterialien und Skripten 
zur Verfügung. 
 
Weitere Ausgaben flossen in: 
� Labor- und Rechnerausstattung (elektro-

nische Bauteile, Einbaumessgeräte für 
das Labor Automatisierungs- und Steue-
rungstechnik, Elektrische Bauteile) sowie  

� Software (ANSYS Academic Teaching, 
Lizenzverlängerung Pro/Engineering) für 
Lehre und Studierende 

 

 

 

 



   
 

 

 

 

Ausgabenverteilung Fakultät MB

30.429 €

12.033 €

2.729 €
832 €

 6.931 € 
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Fakultät Elektrotechnik und Informatik (E+I) 
 

Die Fakultät E+I investierte schwerpunktmä-
ßig in die Labor- und Rechnerausstattung.  
63.000 Euro wurden für die Anschaffung 
neuer Monitore sowie PC´s (45 TFT Monitore, 
62 PC’s) ausgegeben. Wie in den anderen 
Fakultäten auch, werden diese Rechner und 
Monitore mit dem Aufkleber Finanziert aus 
Studienbeiträgen versehen. 
 
Darüber hinaus wurden Mittel für folgende 
Zwecke eingesetzt: 
 
� Jörg Lew  

unterstützt die Fakultät bei der Einfüh-
rung von Virtualisierungstechnologie. Mit 
Einführung dieser Technologie wird es 
ermöglicht, den Studierenden in IT-
Praktika und IT-Übungen komplexe, pra-
xisnahe Systemarchitekturumgebungen 
zur Verfügung zu stellen. So wird neben 
dem hohen Maß an Flexibilität für die 
Lehre ein praxisbezogenes Studium ge-
währleistet. 

� Außerdem wurden Exkursionen 
(Werksbesichtigung Lufthansa, Werft 
ThyssenKrupp, Fa. Daimler, Fa. Phillips) 
für die Studierenden bezuschusst. 

 
Weitere geplante Stellen konnten im SS 2007 
noch nicht besetzt werden. 
 

 
 

Ausgabenverteilung Fakultät E+I

 5.000 €  5.592 € 

 63.094 € 

Labor und Rechner Personalkosten Exkursionen
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